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5. Österreichische Bundespolizeimeisterschaft im Fu ßball 
vom 13. bis 15.07.2010 in Kapfenberg 

 
Gruppe A:     Gruppe B:  

                        Salzburg    Niederösterreic h 
  Tirol     Vorarlberg 
  Burgenland    Wien 
  Steiermark    Oberösterreich 

 
Die Vorbereitung auf die heurige BPM beschränkte sich auf ein Turnier, dass am 11.05.2010 
vom PSV Wien in Kaisermühlen  veranstaltet worden ist. Da auch Mannschaften des LPSV 
Niederösterreich und des LPSV Burgenland  daran teilnahmen, sollte es eine kleine 
„Standortbestimmung“ sein. Da viele unserer Leistungsträger aus privaten u. dienstlichen 
Gründen nicht daran teilnehmen konnten, viel das Ergebnis aber mehr als „bescheiden“ aus. 
Wir wussten dennoch, dass wir eine gute Mannschaft haben und wenn wir vollzählig sind 
sollte es für eine Spitzenplazierung bei den BPM reichen. 
Dieser Umstand sollte sich aber auch für Kapfenberg nicht einstellen. Wieder mussten drei 
Spieler absagen und so waren wir kurzfristig gezwungen den Kader zu ergänzen. 
Einen wesentlichen Beitrag dazu leistete Herr Oberst Erwin Spenlingwimmer vom BZS 
OÖ, der uns  2 Schüler zur Verfügung stellte. Vielen herzlichen Dank dafür. 
  
Gruppe A:  
 
Vorrunde Gruppe A:                                                              Endstand Gruppe A: 
Salzburg : Tirol 2 : 0 1. LPSV Tirol 6 Pkt.  
Burgenland : Steiermark 0 : 1 2. LPSV Salzburg 6 Pk t. 
Salzburg : Burgenland 2 : 0 3. LPSV Steiermark 6 Pk t. 
Tirol : Steiermark 1 : 0 4. LPSV Burgenland 0 Pkt.  
Salzburg : Steiermark 0 : 2    
Tirol : Burgenland 4 : 0    
 
Für den Veranstalter war es ein Riesenpech, da sie trotz zwei gewonnener Spiele wegen des 
schlechteren Torverhältnisses nur auf Rang 3 landeten und so keine Chance mehr hatten 
um die Medaillenränge mitzuspielen. Normal reichen 6 Punkte locker aus um sich zu 
qualifizieren. Schade, wir hätten es dem LPSV Steiermark gegönnt. 
 
Gruppe B: 
 
Vorrunde Gruppe B:                                                              Endstand Gruppe B: 
Niederösterreich : Vorarlberg 1 : 1 1. LPSV Oberöst erreich 7 Pkt.  
Wien : Oberösterreich  1 : 2 2. PSV   Wien 6 Pkt.  
Niederösterreich : Wien 1 : 2 3. LPSV Niederösterr.  2 Pkt.  
Vorarlberg : Oberösterreich  1 : 2 4. LPSV Vorarlberg 1 Pkt.  
Niederösterreich : Oberösterreich  0 : 0    
Vorarlberg : Wien 0 : 4    



Die Auslosung hatte es wahrlich nicht gut mit uns gemeint. Mit Wien und Niederösterreich, 
den Siegern der letzten Jahre, hatten wir das schwerste Los gezogen. Zudem musste unsere 
Gruppe noch auf dem Kunstrasen spielen und dort „glühte“ es so richtig.  
 

 
 

 
 
Bild 1/1a:   Wichtig!!! – Gegner beobachten und trotz der unerträglichen Hitze gut aufwärmen. 
 
 
 
 
 



Vorrunde: 
Wien – Oberösterreich: 
Das erste Spiel hatten wir am 14.07.2010 um 10:15 Uhr bei 30 Grad, Spieldauer 2x25 
Minuten. 
In den letzten Jahren haben wir gegen Wien immer verloren und daher waren sie klarer 
Favorit. Unsere Mannschaft war jedoch vom Trainer, Dietmar HAIDER von der PI 
Pasching,  super eingestellt worden. Bereits in der 6. Minute erzielte Patrick KRISTLER von 
der PI Vöcklabruck das 1:0. Leider kassierte Patrick in der 22. Minute eine blaue Karte und 
wurde für 10 Minuten ausgeschlossen. Bei sengender Hitze und mit einem Spieler weniger 
hatten die Wiener natürlich einen wesentlichen Vorteil und erzielten in der 30. Minute den 
Ausgleich. Die Wiener drängten nun auf den Sieg, wobei in dieser Phase unsere Abwehr 
großartig stand. Aus einem Konter erzielte Florian LETTNER von der PI Marchtrenk  in der 
48. Minute den Siegtreffer zum 2:1. Es war ein glücklicher Sieg, dennoch nicht ganz 
unverdient. 
 
Vorarlberg – Oberösterreich: 
Dieses Spiel fand am 14.07.2010 um 14:15 Uhr bei 34 Grad, Spieldauer 2x25 Minuten, statt. 
Vorarlberg war in den letzten Jahren nicht dabei und so waren sie sehr schwer 
einzuschätzen. Dass sie nicht ungefährlich waren zeigte ihr 1. Spiel gegen NÖ, bei dem sie 
dem Vorjahressieger einen Punkt abnehmen konnten. 
In diesem Spiel waren wir die bessere Mannschaft, jedoch ließ die Chancenauswertung zu 
wünschen übrig. Sascha BERGER von der PI Marchtrenk  brachte uns in der 8. Minute in 
Führung und wir hatten in Folge noch zahlreiche Möglichkeiten. Dieser Umstand ließ uns ein 
wenig „fahrlässig“ werden und prompt bekamen wir in der 15. Minute den Ausgleich. In der 
30. Minute machte Sascha BERGER  aber mit dem 2:1 in diesem Spiel wieder alles klar. 
 

 
 
Bild 2:    
Spiel gegen Vorarlberg; 
Eine der vielen Möglichkeiten nach 
einem Eckball. 
 



 
Niederösterreich – Oberösterreich: 
Das letzte Vorrundenspiel hatten wir am 14.07.2010 um 16:05 Uhr bei 36 Grad, Spieldauer 
2x25 Minuten, nach nur einer Stunde Verschnaufpause. 
Auf Grund der anderen Spielstände waren wir schon für die Kreuzspiele qualifiziert. Der 
Bundesmeister 2009  brauchte unbedingt einen Sieg um noch eine kleine Chance zu haben. 
Dennoch wollten wir unbedingt gewinnen und uns für die letzte Niederlage revanchieren. In 
der 1. Halbzeit hatten wir viele gute Möglichkeiten auf den Führungstreffer. NÖ konnte nicht 
mehr zusetzen und so begnügten wir uns mit dem 0:0.  
 

 
 
Bild 3:    
Spiel gegen Niederösterreich; 
Der Gegner konnte sich gegen unsere 
gut aufgestellt Mannschaft nie 
durchsetzen. 
 
 
Kreuzspiele: 
Salzburg – Oberösterreich: 
Das Spiel wurde am 15.07.2010 um 09:05 Uhr bei 30 Grad, Spieldauer 2x25 Minuten, 
ausgetragen. 
Nach der großartigen Vorrunde wollten wir natürlich auch im Kreuzspiel gewinnen. Der LPSV 
Salzburg, Vizemeister 2009 , war nur wegen des knappen Torverhältnisses hinter Tirol auf 
Platz Zwei gelandet.  
Die Jungs gingen konzentriert ans Werk und nützten kaltblütig ihre Chancen. Durch Tore von 
Sascha BERGER und Patrick KRISTLER  in der 4. und 13. Minute führten wir zur Halbzeit 
2:0. Die Salzburger fanden kaum Möglichkeiten vor und so qualifizierten wir uns souverän für 
das „große Finale“ . 
 
 
 



 

 
 
Bild 4:  
Kreuzspiel gegen Salzburg;  
Unsere beiden besten Torschützen  
Berger und Kristler, mit je drei  
Treffer, im Einsatz. 
 
Im Finale erwartete uns der LPSV Tirol, der den PSV Wien überraschend mit 2:1 besiegte. 
 
 
Platzierungsspiele: 
 
Platz 7 - Burgenland :  Vorarlberg 0 : 4 
Platz 5 - Steiermark :  Niederösterreich 1 : 1  

6 : 7 nach Elfmeter 
Platz 3 - Wien :  Salzburg 2 : 1 
 
 
Finale: 
 
Das Finale fand am 15.07.2010 um 14:20 Uhr bei 36 Grad, Spieldauer 2x25 Minuten, im 
„Franz Fekete“  Stadion statt.  
Der Trainer des Bundesligisten SV Kapfenberg, Werner GREGORITSCH , führte den 
Ehrenanstoß durch. 
 



 
 
Bild 5:  
Finale gegen LPSV Tirol; 
Ehrenanstoß von Trainer  
Werner Gregoritsch. 
Unsere Mannschaft, angeführt  
vom neu gewählten Kapitän. 
 
 
Wie schlimm Fußball sein kann, hat uns dieses Spiel bewiesen. Hoch motiviert war die 
Mannschaft an die Sache herangegangen und führte auch zur Halbzeit 1:0 durch ein Tor, 
das Patrick KRISTLER bereits in der 9. Minute erzielt hatte. Tirol stand sehr defensiv, 
während wir versuchten mit einem 2. Treffer eine Vorentscheidung herbeizuführen. Ohne 
eine wirklich Chance gehabt zu haben, gelang Tirol durch einen abgefälschten Schuss der 
Ausgleich. Leider konnten wir unsere Überlegenheit nicht umsetzen und mussten zu allem 
Unglück nach einem Konter kurz vor Spielende auch noch das 1:2 hinnehmen. 
 
 
 



 
 
Bild 6:  
Führungstreffer gegen 
Tirol durch Patrick Kristler, der  
diesen Ball noch erreichen 
und ins Eck spitzeln konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir waren die klar bessere Mannschaft und hatten zahlreiche Möglichkeiten, darunter zwei 
Stangenschüsse. Natürlich ist ein 2. Platz bei der Bundesmeisterschaft nicht schlecht, aber 
die Burschen hätten sich den Sieg verdient.  
 
Endstand: 
 

1. und Bundespolizeimeister 2010 – LPSV Tirol 
2. LPSV Oberösterreich 
3. PSV Wien 
4. LPSV Salzburg 
5. LPSV Niederösterreich 
6. LPSV Steiermark 
7. LPSV Vorarlberg 
8. LPSV Burgenland 

 
 
 
 
 
 



 
 
Bild 7:  Team OÖ 
 
hinten von links: Schriftführer Ewald HOHENEDER – LKA OÖ, Sektionsleiter Erich GRESSENBAUER 

– PI Traun, Trainer Dietmar HAIDER – PI Pasching, Leopold LAHER  – PI St. 
Martin/Mk., Simon HEIGL -  BZS OÖ, Florian LETTNER – PI Marchtrenk, Markus 
KERN – PI Hörsching, Alexander HEINDL – PI Traun, Hannes ECKERSBERGER – 
EKO Cobra, Dominik PEHERSTORFER – PI Traun, Martin SONNLEITNER – PI 
Pasching. 

 
vorne von links:  Jürgen PILS (C) – PI Landhaus,  Harald PUPPENBERGER – PI Enns, Jürgen 

RUCKENDORFER – PI Schubertstraße, Robert GAHLEITNER – PI Leonding, Sascha 
BERGER – PI Marchtrenk,  Patrick PFANDL  – BZS OÖ, Patrick KRISTLER – PI 
Vöcklabruck u. Markus LEITNER – PI Leonding. 

 
 
Einen riesigen Dank an die Mannschaft für ihre Leistung. Ich bin mir sicher, dass wir mit 
dieser Truppe nächstes Jahr bei der 6. BPM in Kärnten wieder ein gewichtiges Wort 
mitreden können. Ich hoffe, dass eure Blasen an den Füßen bis dorthin wieder verheilt sind. 
 
Danke an die Mannschaftsführer Erich GRESSENBAUER und Dietmar HAIDER  für die 
tolle Organisation und für die großartige Arbeit. Einen tosenden Applaus für euch. 
 
Einen besonderen Dank an Martin SONNLEITNER , der nach 17 Jahren 
Bundesmeisterschaften  seine aktive Karriere beendet. Martin war stets ein Leistungsträger 
und Vorbild für die Mannschaft. Einen großen Dank auch an Martin PIRKELBAUER  vom 
LKA OÖ, der von 1996 bis 2009  bei allen Bundesmeisterschaften dabei, und wie „Sonny“ 
Leistungsträger war. Mit „Zinedine“ verlieren wir zudem den besten Pressefotografen den wir 
je hatten. Beide feierten großartige Erfolge und wurden drei Mal Bundes und drei Mal 
Vizemeister . Ich würde mir wünschen, dass sie der OÖ-Auswahl erhalten bleiben und 
vielleicht einmal im Betreuerstab dabei sind. 
 
Besonders möchte ich mich auch bei unserem neuen  Chauffeur  Rupert STÖBICH   für die 
super Betreuung bedanken. Wir hoffen alle, dass wir ihn für nächstes Jahr wieder 
engagieren können. 
 
Alle Fotos auf unserer Homepage www.lpsv-ooe.at bzw. auch unter www.bpm10.at. 



 
 
 
Termine:  02.11.2010 – Hallen-Landesmeisterschaft 
  in der Bezirkssporthalle in Schärding, Schulstraße 1 
 
 
 
Ewald Hoheneder 
   Schriftführer 


